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Zone 6a: –23,3 bis –20,6 °C
Zone 6b: –20,5 bis –17,8 °C
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Zone 7b: –14,9 bis –12,3 °C
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Fund des Asarum europaeum L. im Niederbergischen Land
Von Michael Lorek

Abstract: Asarum europaeum is a Eurasian species widespread across Europe, but absent from northwestern Ger-
many. A large stand was discovered in Western Germany, North Rhine-Westphalia, outside its natural range. - With
7 figures.

Keywords: Asarum europaeum - North Rhine-Westphalia

Die Europäische Haselwurz ist eine eurasische Art mit
einem geschlossenen Verbreitungsgebiet von Frank-
reich bis Sibirien. Gewöhnlich siedelt sie im eher konti-
nentalen Klima an kollinen bis montanen Standorten
in Laubmischwäldern mit ausgeprägter Mullschicht.
Gelegentlich finden sich Bestände in Strauch-
gesellschaften, Auwäldern oder an siedlungsnahen
Standorten, die durch menschliche Aktivität entstanden
sind. Meist wachsen die Pflanzen auf kalkhaltigen,
feuchten und lehmhaltigen Böden (Haeupler & Muer
2007).

In Deutschland fehlt die Art gewöhnlich im Nord-
westen. Aus Nordrhein-Westfalen sind nur wenige
isolierte Einzelvorkommen bekannt, die ausschließlich
im Nordosten des Bundeslandes auf Kalk liegen:
Samensberg und Wacholderhain im Regierungsbezirk
Detmold, Naturschutzgebiet Eulenkirche bei Marsberg
und das westlichste Vorkommen im Wunderwäldchen
bei Attendorn im Sauerland. Allesamt sind dies sub-
montane Standorte mit kontinentaler Prägung.

Der Fundort im Vogelsangbachtal (Heiligenhaus,
NRW) hingegen liegt im euatlantischen Klima des
Westens, an der Grenze zur Flachlandstufe des Nieder-

rheins auf 120 m über Meeresspiegel. Es ist ein
Kalksandsteingebiet am südlichen Rand

des Ruhrgebiets, durchzogen
 vom

Rinderbach, der durch das Vogelsangbachtal von Ost
nach West fließt und in Essen-Kettwig in die Ruhr
mündet. Aus zahlreichen kleinen Nebentälern ent-
wässern kleinere Bäche und Quellen in das Vogelsang-
bachtal. In einem der Quertäler, dem Hackland-Bachtal,
wächst Asarum europaeum (MTB 4607/42).

Das Hackland-Bachtal ist ein tiefes Kerbtal mit einem
Schluchtwald, der vorwiegend aus Bergahorn, Ge-
meiner Esche, Hainbuche und Rotbuche besteht. Das
Kerbtal hat eine gut ausgebildete Krautschicht mit
einem Massenvorkommen des Asplenium scolopen-
drium L. In der Umgebung des Fundortes finden sich
weitere botanisch interessante Stellen, beispielsweise
ein Vorkommen der Grünen Nieswurz oder des immer-
grünen Gelappten Schildfarns, sowie zahlreiche andere
kalkliebende Arten, die im Bergischen Land eher selten
anzutreffen sind.

Direkt oberhalb des Kerbtals liegen die Ausläufer
der Stadt Heiligenhaus mit vorwiegend Ein- und

Mehrfamilienhäusern mit zahlreichen Gärten.
 Am Standort des Asarum europaeum

reichen die Wohngebäude bis etwa

Abb. 1 Die Laubblätter des Asarum europaeum sind
nierenförmig und oberseits kahl. Im mullreichen Laub-
mischwald im Hackland-Bachtal bei Heiligenhaus,
04.11.2015, 120 m, 51° 20' 03 N, 06° 58' 13
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Lorek: Asarum europaeum

Abb.3 Laubblätter des Asarum europaeum im mullreichen Laubmischwald im Hackland-Bachtal bei Heiligenhaus,
04.11.2015, 120 m, 51° 20' 03 N, 06° 58' 13

Abb. 2 Das Asarum europaeum bedeckt mehrere Quadratmeter im mullreichen Laubmischwald im Hackland-Bachtal
bei Heiligenhaus, 20.12.2015, 120 m, 51° 20' 03 N, 06° 58' 13
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100 m heran. Da der Fundort weit außerhalb des natür-
lichen Verbreitungsgebietes liegt, ist es sehr wahr-
scheinlich, dass der Bestand aus dortigen Garten-
abfällen stammt.

Die Pflanzen haben einen immergrünen "Teppich" von
etwa 10 qm gebildet, was angesichts des relativ
langsamen Wachstums der Art für eine schon länger
bestehende Kolonie spricht. Der "Teppich" teilt sich
in zwei größere Abschnitte, die etwa 3,5 und 6,5 m²
Fläche bedecken. Sämlinge oder Jungpflanzen waren
nicht zu entdecken.

Da der Standort im lichten Laubwald sehr mullreich
ist und der Untergrund aus Kalksteinschutt besteht,
findet die Europäische Haselwurz hier ideale
Bedingungen. Der angrenzende Weg ist kaum
frequentiert, da er in eine Sackgasse mündet. Das Risiko
menschlicher Störung dürfte damit trotz des
siedlungsnahen Standortes eher gering sein.

Abb. 4 Unterseits sind die Laubblätter des Asarum
europaeum nur spärlich behaart. Laubmischwald im
Hackland-Bachtal bei Heiligenhaus, 04.11.2015, 120
m, 51° 20' 03 N, 06° 58' 13

Es bleibt zu hoffen, dass dieses bemerkenswerte
Vorkommen der Europäischen Haselwurz langfristig
gesichert bleibt und sich eventuell sogar noch
ausbreitet.
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Abb. 5 Das reichlich verzweigende Rhizom des Asarum
europaeum. Hackland-Bachtal bei Heiligenhaus,
04.11.2015, 120 m, 51° 20' 03 N, 06° 58' 13

Abb. 6 Die Kolonie von Asarum europaeum im Vogel-
sangbachtal bedeckt etwa 10 Quadratmeter des Wald-
bodens im Kerbtal, 20.12.2015, 120 m, 51° 20' 03 N,
06° 58' 13

Abb. 7 Die Blüten von Asarum europaeum sind
rotbaun, glockig und 3(–4)-teilig mit verwachsenen
Blütenhüllblättern. Hier in einem Laubmischwald im
Wutachtal, Schwarzwald, 05.04.2010, 653 m, 47° 50'
43 N, 08° 19' 46 O


